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halten sie es für möglich, dass sich innerhalb der Bevölkerung zwischen Sozialliberalen und 
Konservativen eine neue Spaltungslinie eröffnet. Insgesamt aber, so das Fazit, haben die 
SG50-Feiern die ohnedies bereits starke überethnische und überkonfessionelle Identität der 
Singapurer weiter gefestigt.  
Ein ganz anderes Bild ergibt sich in Bezug auf Singapurs Nachbarland Malaysia. In seinem 
sehr lesenswerten Beitrag untersucht Prashanth Parameswaran die Vertrauenskrisen in Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft dieses Landes, zu denen die autoritären Reaktionen von Premier-
minister Najib auf die gegen ihn erhobenen Korruptionsvorwürfe maßgeblich beigetragen 
haben. Hinzu kamen Belastungen in den Beziehungen zu den Nachbarländern und den Groß-
mächten. Kuala Lumpur erhielt jedoch mehrheitlich gute Noten für seinen ASEAN-Vorsitz 
2015.  
Eine innenpolitische Übergangsphase orten die Kapitel über Laos, Myanmar, die Philippinen 
und Vietnam, fanden doch in diesen Staaten 2015 oder 2016 wichtige Wahlen statt, wobei in 
Laos und Vietnam nicht das Volk, sondern die regierenden Kommunisten an Parteitagen die 
neue Führungsspitze kürten. Neben Veränderungen orten sämtliche Artikel dieses Bandes 
auch zahlreiche Konstanten in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft – ein Muster, das gemäß 
den beiden Herausgebern auch in den kommenden Jahren Südostasien prägen wird.  

Alfred Gerstl 

Andreas Reinecke und Mai Lin Tjoa-Bonatz (Hgg.): Im Schatten von Angkor. 
Archäologie und Geschichte Südostasiens 
Darmstadt: Verlag Philipp von Zabern, 2015. 144 S., 40,00 EUR 
„Im Schatten von Angkor“ haben die HerausgeberInnen Andreas Reinecke und Mai Lin Tjoa-
Bonatz ihren Bildband zur Archäologie und Geschichte Südostasiens betitelt und verweisen 
damit gleich auf zwei Punkte. Angkor nimmt eine exponierte Stellung im öffentlichen Bild 
von Südostasien ein, die sich in eindrucksvoller Weise in den Touristenzahlen und der enor-
men Wachstumsrate der nahe gelegenen Stadt Siem Reaps widerspiegelt. Doch die Archäolo-
gie im Schatten von Angkor ist nicht minder eindrucksvoll, dies wollen die HerausgeberInnen 
im Überblick darstellen. In deutscher Sprache und Disziplinen übergreifend wird die frühe 
Geschichte Südostasiens durch neueste Grabungs- und Forschungsberichte sowie Hinter-
grundinformationen geschildert und durch reiches Bildmaterial ergänzt. Gleichzeitig verweist 
der Titel des Bildbandes auf ein weiteres Anliegen der HerausgeberInnen und Autorenschaft: 
die Gefährdung der Kulturgüter Südostasiens und das notwendige stärkere Engagement von 
deutscher und internationaler Seite zum Erhalt der archäologischen Stätten und Funde. Raub-
gräberei und Kunstschmuggel, die Schattenseiten der Archäologie, betreffen besonders die 
Region Südostasien. 
In 12 Beiträgen stellen deutsche ForscherInnen ihre Arbeiten vor und führen ergänzend in 
acht Themenkästen Hintergrundinformationen zu verschiedenen Aspekten knapp an. Es wird 
ein Bild des frühgeschichtlichen Südostasiens gezeichnet, das nicht auf Vollständigkeit 
beharrt, aber dennoch ein differenziertes Bild der Geschichte und der archäologischen Funde 
dieser Region zeichnet und mit aktuellen Themen verbindet. 
Johannes Moser widmet sein Kapitel der Forschung im Regenwald und beschreibt die natur-
bedingte Vergänglichkeit von Materialien wie Holz und Tierhäute, aber auch die Zerstörung 
archäologischer Funde durch menschlichen Eingriff. Er gibt einen Einblick in die aktuelle 
ethnologische Forschung in Südostasien zu den Jägern und Sammlern und stellt die Frage, 
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inwieweit Lebensmuster heutiger HöhlennutzerInnen oder Sammler-Jägergruppen auf prähis-
torische Lebensweisen übertragen werden können und dürfen. 
Einen Überblick über die Vorgeschichte der Philippinen gibt Alfred Pawlik mittels Erkennt-
nissen moderner, interdisziplinärer archäologischer Forschung an Höhlen- und Freiland-
fundstellen. Er zeigt die Besiedlungsgeschichte des Archipels auf und diskutiert die 
Entwicklung der Steingerätetechnologie der asiatisch-pazifischen Region. Laut Pawlik liegt 
die Bedeutung der Philippinen für die Archäologie in ihrer geografischen Lage als Zentrum 
eines jahrtausendealten maritimen Netzwerkes und Ausgangspunkt für die Besiedlung des 
insularen Südostasiens und des Pazifik. 
Andreas Reinecke widmet seinen Beitrag der Forschung über Bootsgräber in Vietnam, spezi-
ell dem Forschungskomplex Viet Khe im Delta des Roten Flusses im Norden des Landes. 
Dort verbreitete sich in den letzten Jahrtausenden v. u. Z. dieser neue Bestattungsbrauch, der 
vor allem der gesellschaftlichen Elite vorbehalten war. Plünderung und widersprüchliche 
archäologische Quellen erschweren die Arbeit der ArchäologInnen über die Dong-Son-
Kultur, die neben den Baumsärgen vor allem für reich verzierte Bronzetrommeln bekannt ist. 
Reinecke beleuchtet das Thema von verschiedenen Seiten, befragt Zeitzeugen aus der Zeit der 
ersten Funde in Viet Khe und erörtert die Geschichte der Baumsärge in Südostasien bis heute. 
Brigitte Borell ist mit zwei Beiträgen vertreten, zum einen über Singapur als Ort maritimen 
Handels zwischen Ost und West und zum anderen über den Isthmus von Kra, die engste Stelle 
auf der Malaiischen Halbinsel. Dort, wo der Golf von Thailand und die Andamanen-See nur 
etwas mehr als 40 km voneinander entfernt sind, weisen zahlreiche historische Quellen und 
archäologische Funde darauf hin, dass hier eine Landbrücke zwischen den beiden Meeren 
bestand, die mit den maritimen Routen der Region verknüpft war. 
Gleich vier Beiträge im Bildband sind dem Inselstaat Indonesien gewidmet und unterstreichen 
damit seine Bedeutung für die Archäologie Südostasiens. Mai Lin Tjoa-Bonatz geht auf 
Spurensuche im Hochland von Sumatra und verfolgt dort 3000 Jahre alte Siedlungsspuren. 
Tjoa-Bonatz zeigt die Kulturgeschichte des Hochlandes auf, dessen eigenständige Entwick-
lung erst langsam bewusst wird. In ihrem zweiten Beitrag zusammen mit Johannes Hämmerle 
geht sie dem Ursprung der Megalithkultur auf der Insel Nias nach. Lydia Kieven beleuchtet 
das rituelle Leben Indonesiens, das seine Vielfalt wieder neu entdeckt. Britta Hauser-
Schäublin beschäftigt sich in ihrem Beitrag mit den Schattenseiten der Archäologie und zieht 
Zusammenhänge von Tempelplünderungen auf Bali und dem internationalen Antiquitäten-
handel. 
Auch Angkor, Borobudur und Bagan, drei große und bekannte archäologische Orte Süd-
ostasiens, finden selbstverständlich Eingang in den Bildband. Esther von Plehwe-Leisen und 
Hans Leisen zeigen sowohl den Reichtum und die Schönheit der beiden Welterbestätten 
Angkor Wat und Borobudur als auch ihre Gefährdung durch Prozesse der Steinzerstörung auf. 
Und sie geben Einblick in die Bemühungen, Reliefs und Bauwerke vor dem endgültigen 
Verfall zu bewahren. Tilman Frasch führt die LeserInnen nach Bagan, einen einzigartigen Ort 
mit mehr als 2500 religiösen Bauwerken. Einzigartig sind seine Tempel auch deswegen, weil 
in Bagan die Verwendung des echten Gewölbes weit verbreitet ist, eine Seltenheit in Asien. 
Der Bildband bietet einem Fachpublikum einen sehr lesenswerten Überblick des Engage-
ments deutscher ForscherInnen verschiedenster Disziplinen in Südostasien und ist gleichzeitig 
für ein Laienpublikum eine thematisch breit und ansprechend illustrierte Einführung in die 
frühe Geschichte der Region. 

Luise Malchert 
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